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INHALT

Unter dem Aspekt von Anerkennung des Menschen als bio-psycho-soziales Wesen (Feuser, 1995; 2012) und einem Ver-
ständnis von Inklusion, das auf eine „Überwindung von Marginalisierung, Diskriminierung und Stigmatisierung“ (Ziemen, 
2017, S. 101) (im schulischen Feld) setzt, wird in diesem Forschungsprojekt Diagnostik als Teil des Unterrichts beforscht 
und das schulische Feld mit allen Akteur_innen reflektiert. Der Fokus richtet sich auf „Wechselwirkungen“ (Feuser, 2016, S. 
3), denn „[d]er Mensch erschließt sich die Dinge durch den Menschen und die Menschen über die Dinge – in gemeinsamer 
Kooperation“ (S. 7).

ZIEL

Schaffung eines theoretischen Fundaments zum Themenkomplex,  welches anschließend dazu dient, eine Handlungsan-
leitung für Diagnostik im schulischen Feld als entwicklungsorientierten Prozess zu entwerfen.

METHODE

Über eine Analyse des schulischen Feldes mittels Grounded Theory sollen Wechselwirkungen erfasst und beschrieben 
werden. Diagnostische Prozesse im schulischen Feld werden in ihrer Vielfältigkeit systematisch beleuchtet und reflektiert. 
In einem ersten Schritt wird eine Annäherung an die Begrifflichkeiten eingeleitet. In einem weiteren Schritt sollen durch 
Analysen von Gutachten und explorative Interviews aktuelle Spannungsfelder identifiziert werden. Mit Hilfe von GTM als 
hermeneutisch-sozialwissenschaftliche Methode ist es möglich, mittels eines abgestimmten Konvoluts an Einzeltechniken 
in einem fortlaufenden Forschungsprozess aus den so gewonnenen Daten eine begründete Theorie zu entwickeln.
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